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Betrunkener Radfahrer mit 4,7 Promille:
Lebensgefahr auf der Straße!

Görlitz: Bundespolizei stoppt Radfahrer mit 4,7 Promille.
Folgen von Alkohol am Steuer und rechtliche

Konsequenzen erläutert.

Hagenwerder, Görlitz, Deutschland - Gestern Abend, am 19.
Juni 2025, zog ein Radfahrer in Görlitz alle Blicke auf sich. Auf
der Grenzbrücke im Ortsteil Hagenwerder bemerkten
Bundespolizisten einen Mann, der beim Radfahren aus Richtung
Polen erhebliche Probleme mit seinem Gleichgewicht hatte. Das
Auffällige: Er hatte einen Atemalkoholwert von satten 4,7
Promille, wie MDR berichtet. Unmittelbar nach der Kontrolle
setzte sich der Radler auf den Bürgersteig und öffnete eine Dose
Bier – ein klarer Fingerzeig auf seine Alkoholisierung.

Die Beamten, die für Grenzkontrollen zuständig waren,
beschlossen, einen Alkoholtest durchzuführen. Dieser bestätigte
die hohe Promillezahl, gegen die der Mann nun wegen

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/bautzen/goerlitz-weisswasser-zittau/polizei-kontrolle-fahrrad-alkohol-forscher-100~amp.html


Trunkenheit im Verkehr ermittelt wird. Helmut Seitz, ein
renommierter Alkoholforscher, erklärte dazu, dass bei einem
Wert von 4,7 Promille das Risiko für einen Tod aufgrund der
Alkoholisierung erheblich gesteigert ist. Typischerweise können
Menschen, die an Alkohol gewöhnt sind, solche Werte besser
verarbeiten, während für andere bereits Werte zwischen 3 und 4
Promille gefährlich sein können.

Rechtliche Folgen bei Alkohol am Steuer

Die rechtlichen Konsequenzen für den Radfahrer könnten
gravierend sein. Wie berichtet, können Verstöße gegen das
Alkoholverbot am Steuer sehr ernsthafte Folgen haben. Ab einer
Grenze von 0,3 Promille mit auffälligem Fahrverhalten drohen
bereits Geld- oder Freiheitsstrafen bis zu einem Jahr. Bei einer
absoluten Fahruntüchtigkeit ab 1,1 Promille wird es erst richtig
teuer: Führerscheinentzug, Punkte in Flensburg und mögliche
MPU-Anordnung sind hier die Regeln der Straße. Der Mann wird
sich also nicht nur mit seiner aktuellen Situation
auseinandersetzen müssen, sondern sich auch der möglichen
MPU (medizinisch-psychologische Untersuchung) stellen, die ab
einem Promillewert von 1,6 Pflicht ist, um den Führerschein
zurückzuerlangen, wie anwalt.de erklärt.

Die MPU-Voraussetzungen

Die MPU stellt eine zentrale Herausforderung dar. Um diese zu
bestehen, müssen Betroffene verschiedene Voraussetzungen
erfüllen. Dabei wird nicht nur die Eignung zum Führen eines
Fahrzeugs bewertet, sondern auch die Vorgeschichte spielt eine
Rolle. Beispielsweise müssen Personen, die aufgrund von
Alkoholauffälligkeiten zur MPU gebeten werden, eine Abstinenz
von mindestens sechs Monaten nachweisen sowie eine
verkehrspsychologische Aufarbeitung durchlaufen. Wer nicht gut
vorbereitet in diese Prüfung geht, riskiert seinen Führerschein
und damit auch mögliche berufliche Konsequenzen – eine
angespannte Lage für jeden Betroffenen.

https://www.anwalt.de/rechtstipps/strafe-bei-alkohol-am-steuer-vermeiden-anwalt-hilft-bei-trunkenheitsfahrt-und-drohender-mpu-oder-fahrverbot-247124.html


Der Vorfall in Görlitz zeigt exemplarisch, wie gefährlich hohe
Alkoholwerte nicht nur für den Fahrer selbst, sondern auch für
andere Verkehrsteilnehmer sein können. Ein
verantwortungsbewusster Umgang mit Alkohol und die klare
Kenntnis der rechtlichen Rahmenbedingungen sind für alle
Verkehrsteilnehmer unerlässlich. Um also in Zukunft solchen
Situationen zu entkommen, ist es ratsam, sich rechtzeitig
rechtlich beraten zu lassen, um mögliche rechtliche Probleme zu
vermeiden.
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